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Ich meine aber, das sage im wesentlichen
nichts aus. Noch immer war in der Ge-
schichte der Menschheit letztlich die Qua-
lität entscheidend und nicht die Quantität.
Immer haben e/nze/ne Persönlichkeiten
oder kfe/ne Gruppen von Persönlichkeiten
die Welt verändert. Die Alibifrauen in der
Schweiz sind nicht bloss Zierrat und Gal-
lionsfiguren, sondern sie sind mehr —
nämlich ausserordentlich wichtige Mei-
nungsbildner. Fr/fz Hofmann

Hoffnung auf eine wirkliche
Emanzipation der Frau...
W/r veröffenf//'cf?en nachsfehencf e/'nen
ßr/'ef der Zenfra/präs/'cfenf/n an d/'e Sek-
f/onspräs/c/enf/nnen, we/7 d/e dar/n ange-
sfe//fen grundsafz/Zcden Oöer/egungen
n/'cöf nur /'n den Köpfen von Vorsfandsm/f-
g//edern rumoren so//fenf

Wenn wir an die Organisation unseres po-
litischen Lebens denken, so werden wir
uns der Wichtigkeit der Parteien bewusst.
Obschon in der Verfassung bis heute nicht
erwähnt, wäre die praktische Durchführung
von Wahlen und Abstimmungen ohne diese
Organisationen gar nicht vorstellbar.
Die Parteien haben sich seit Ende des Mit-
telalters zusammen mit dem demokrati-
sehen Staatsgedanken entwickelt. Je stär-
ker die Verfassungen liberalem Gedanken-
gut verpflichtet sind und je wichtiger die
Vorstellung einerdemokratischen Volksver-
tretung genommen wird, um so wichtiger
sind die Parteien.
Es wurde auch schon geschrieben, dass
die Parteien Kinder der Demokratie und
des allgemeinen Stimm- und Wahlrechtes
sind. Wir Frauen aber stellen mit Bitterkeit

Die Frau ist das Juwel des
Mannes. Man darf sie nicht aus
den Augen lassen.

Muf7amecf Äff /'m «Sfern»

fest, dass dieses liberale Gedankengut
patriarchalischer Natur ist.
Die Liberalen haben an der göttlichen Na-
tur der Herrscherrechte gezweifelt und sie
abgelehnt. Die Herrschaft über die Frau,
die sich darin äussert, dass bis heute die
Frauen praktisch im Staat und in der Wirt-
schaft machtlos sind, stört sie nicht.
Der Feminismus gilt bei den Linken als
bürgerlich, bei den Rechten als politisch
suspekt. Beide Seiten haben von der Ener-
gie, welche die feministischen Gedanken
frei machen könnten, Angst.
Wohl organisiert, wie sie sind, gelingt es
bis jetzt den Parteien aller Richtungen
leicht, dem feministischen Gedankengut
eine starke Bremse zu bieten.
Unsere Hoffnung auf eine wirkliche Eman-
zipation der Frau stützt sich auf den Glau-
ben, dass der demokratische Gedanke
stärker als die patriarchalischen Vorstel-
lungen sein wird, wenn es Frauen gibt, die
von links nach rechts dafür kämpfen.

Of/V/'a Egr//-De/afonfa/ne

Mehr weibliche Ratsuchende
beim Berufsberater
Immer mehr Mädchen und Frauen suchen
einen Berufsberater auf. Wie das Bundes-
amt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
(Biga) in der Zeitschrift «Die Volkswirt-
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